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Dorfleben

Verkehrsverein
Richterswil/Samstagern

Am Freitag, den 30. April 2021,
taufte der Verkehrsverein Rich-
terswil/Samstagern (VVRS) sei-
ne drei neuen Pedalosmit Cham-
pagner im alten Hafen auf dem
Horn. Die Taufpatinnen waren
zugleich Namensgeberinnen für
die Pedalos, die in Zukunft mit
den Namen Margot, Gloria und
Brigitt auf dem Zürichsee unter-
wegs sind.

Der Taufspruch für die drei
neuen Pedalos lautete: «Gute
Fahrt und immer eine Hand voll
Wasser unter demKiel». DerVer-
kehrsverein unterhält damit neu
15 Pedalos und freut sich, wenn
diese regelmässig benützt wer-
den. Der Pedalosommer kann
also kommen. Schiffsmeister Ke-
vin gibt jeweils bei unsicherer
Wetterlage gerneAuskunft unter
der Telefonnummer 076 229 96
10. Jetzt gilt: «Pedalo ahoi und
gute Fahrt».

Verkehrsverein tauft drei neue Pedalos
Richterwil Die drei neuen Gefährte für den Zürichsee tragen den Namen Margot, Gloria und Brigitt.
Insgesamt unterhält der Verkehrsverein nun 15 Pedalos.

Die Taufpatinnen Margot, Gloria und Brigitt sind zugleich Namensgeberinnen für die neuen Pedalos. Foto: PD

DieAufführung «Bühne frei – die
Tiere sind los» konntewegen Co-
rona nicht vor Publikum aufge-
führtwerden.Kein Problem–das
dachten sich die Macherinnen
und Macher vom Theater Tam-
tam.Kurzerhandwurden die jun-
gen Schauspielerinnen und
Schauspieler zuMovie Stars und
ein toller Film entstand.

Zoodirektor Müüsli wird
überraschend an die dreitägi-
ge Nasenbär-Tagung abberufen.
Schweren Herzens muss er sei-
ne Tiere alleine im Zoo zurück-
lassen. Die Schildkröten, Haie,
Krebse, Igel und derPapagei nut-
zen die Gunst der Stunde und
schmeissen eine grosse Fete. Es
wird getanzt bis in die frühen
Morgenstunden. Doch dann die

grosse Ernüchterung am nächs-
ten Morgen: Kein Fressen mehr,

das Gehege völlig verdreckt, und
dieser Mundgeruch des Kroko-

dils. Schnell ist klar: Es braucht
einen Übergangschef. Der Löwe
sieht sich prädestiniert für diese
Rolle, doch der aufgeweckte Ku-
gelfisch überholt ihn nach einem
spannendenWahlkampf auf der
Zielgeraden. Aber es kommt,
wie es kommen muss: Chef
sein ist schwieriger als gedacht!
Nach vielen Pleiten, Pech und
Pannen überstehen die Zootiere
schliesslich die drei Tage. Doch
wie freuen sie sich, als der Zoo-
wärterMüüsli endlich nachHau-
se kommt. Mit im Gepäck hat er
eine Überraschung.

Theater Tamtam

Anmeldung für die Kurse ab
Herbst: www.theater-tamtam.ch

Theaterschauspieler wurden zu Filmdarstellern
Kindertheater aus Männedorf Weil keine Theateraufführung vor Publikum möglich war,
drehte das Theater Tamtam kurzer Hand einen Film.

Zoodirektor Müüsli ist abwesend – danach folgt das Chaos. Foto: PD

Nachdem Carlo Riesco bereits
eine Woche zuvor Gold an den
Kunstturnertagen Bern-Freiburg
gewonnen hatte, konnte er auch
in Bonstetten mit 81,30 und fast
drei Punkten Vorsprung über-
zeugen. Riesco startete seinen
Wettkampf amBodenmit derP5-
Bestnote von hohen 14,55 Punk-
ten. Auch am Barren war er an
diesem Tag mit 13,75 unschlag-
bar. Riescos Erfolgsrezept sind
Schwierigkeit, Stabilität und vor
allem Konzentration, sodass er
ohne grosse Patzer seinenWett-
kampf durchturnen konnte.

Riescos Sieg ist hoch einzustu-
fen,daalle SchweizerKaderturner
am Startwaren. Den zweiten P5-
Podestplatz für Wädenswil hol-
te Janic Fässler mit 78,05. Punk-
ten Der Start beim Bodenturnen
gelang ihm trotz der Höchst-
schwierigkeit Salto vorwärts ge-

streckt direkt zum Doppelsal-
to vorwärts gehockt nicht ganz
nach Wunsch. Perfekt war hin-
gegen mit 14,20 sein Sprung Ka-
samatsu. Nach einem Sturz am
Barren konnte Fässler amSchluss
mit einer schwierigen und dyna-
mischen Reckübung wieder auf-
holen und sich den Bronzeplatz
sichern. Der dritte Wädenswiler,
Quinn Müller, platzierte sich auf
Rang zehn und holte sich ver-
dienterweise den traditionellen
Lorbeerkranz.Müller turnt schon
mit sehr hohem Schwierigkeits-
grad,was auch ein gewisses Risi-
ko bedeutet.

Alassane Böhm verpasst
Podestplatz knapp
Bei den jüngeren im Programm
P2 hätte es mit Alassane Böhm
fast noch eine weitere Medaille
gegeben. Böhm lagwährend des

gesamtenWettkampfes auf Me-
daillenkurs. Eine misslungene
Handstanddrehung am Barren
konnte er auch mit den Höchst-
noten am Sprung und am Reck
nicht wettmachen. Mit Rang 6

platzierte sich der elegante und
sprungstarke Böhm aber inmit-
ten der besten SchweizerTurner
mit Jahrgang 2010.

Bei den ganz jungen Tur-
nern im Einführungsprogramm
schafften Marlo Benkert, Pa-
blo Mokros und Jan Burri die
Auszeichnung. Im Programm
P1 durften sich sowohl Nico-
las Mühl als auch Nicolas Bach-
mann über die Auszeichnung
freuen. Die diesjährigen Zür-
cherKunstturnertagewaren bes-
tens organisiert.Alle Turner sind
froh, dass siewiederWettkämpfe
turnen dürfen. Leiderwaren kei-
ne Zuschauer zugelassen, aber
der extra eingerichtete Lives-
tream ermöglichte es, die Fort-
schritte der jungen Sportler zu
bestaunen.

TV Wädenswil

Gold und Bronze für Riesco und Fässler
Kunstturnen Mit Carlo Riesco auf Platz 1 und Janic Fässler auf Platz 3 dominierten die
Wädenswiler Kunstturner das Programm P5 an den 103. Zürcher Kunstturnertagen.

Endlich konnten sich Kinder im
Alter von sechs bis zwölf Jahre
nach langer Zwangspause wie-
der auf dem Spielfeld messen.
Vom Nordostschweizerischen
Regionalverband Probasket an-
gefragt, hatte sich der Vorstand
von den GoldcoastWallabies be-
reit erklärt, ein Pilot-Projekt zur
Durchführung eines Mini-Tur-
niers unter strengen Covid-Auf-
lagen durchzuführen.

Der von der Wallabies-Ge-
schäftsführerin Delphine No-
gatchewsky tadellos geplante
und durchgeführte Anlass ern-
tete von allen Seiten grosses
Lob. Dies führt dazu, dass das
zusammen mit Probasket ent-
worfene Konzept nun als Vor-
lage für andere Vereine dienen
wird, welche unter den gelten-
den Covid-Massnahmen weite-
re Mini-Turniere durchzufüh-
ren gedenken.

Starke Teams der
gastgebendenWallabies
In den Hallen Hesli und Hesli-
bach in Küsnacht spielten 23
Teams in den Alterskategorien
U9, U11 und U13 um Körbe und
Siege, wobei vom Heimverein
vier Mannschaften angetreten
waren. Obwohl in diesen Alters-
kategorien der Spass noch ganz
klar im Vordergrund steht, ge-
hörten die Teams von den Gold-
coastWallabieswie schonvorder
Corona Pause zu den stärksten
in ihren Kategorien.

Die grösste Belohnung für die
Organisatorenwaren jedoch die
vielen Kindermit ihren strahlen-
den Augen und die zahlreichen
lachendenGesichter,welche sich
auf den Basketballplätzen aus-
toben konnten.

Goldcoast Wallabies

Goldcoast Wallabies
mit erfolgreichem
Mini-Turnier
Basketball In Küsnacht
wurde erstmals seit
Februar 2020 wieder ein
Junioren-Mini Basketball
Turnier durchgeführt.

Seit Beginn der Pandemie haben
die Mitglieder des Seemanns-
chors aus Stäfa die Situation um
die Corona-Pandemie ernst ge-
nommen, zählen doch diemeis-
ten seinerMitglieder zur Risiko-
gruppe. Ihr Schutz stand stets an
erster Stelle. Fanden anfänglich
noch Freilichtproben in der idyl-
lischen Mutzmalen statt, so
musste dann der Obrigkeit fol-
gend, der Betrieb imHerbst ganz
eingestellt werden.

Ohne Singen geht aber gar
nichts, und sowurde schnell ein
Probebetrieb mittels Zoom ein-
gerichtet. Jedem war klar, dass
diese Lösung nicht befriedigend
ist – aber immerhin besser als
gar nicht singen. Man traf sich
jeweils amMontagabend und be-
sang den eigenen Computer,was
gesanglich eigentlich nicht viel
hergab. Immerhin traf man sich
regelmässig, konnte sich austau-
schen und fühlte sich ein biss-
chen weniger allein.

Maritime Lieder
über demKirchhügel
Die Freude war dann am Mon-
tagabend gross, als sich dieTrup-
pe dank der verständnisvollen
Schulverwaltung im Schulhaus
Kirchbühl Nord zur ersten ech-
ten Probe treffen konnten. Zwar
musste der Probebetrieb auf-
grund der 15-Personen-Regel
aufgeteilt werden, aber die Sän-
gerinnen und Sängern waren
physisch zusammen und konn-
ten wieder singen. Die Freude
war greifbar. Manch ein Abend-
spaziergängerwunderte sich übe
die maritimen Lieder, welche
über den Kirchhügelwehten und
hielt inne, um den Klängen zu
lauschen. Die Zuhörer freuten
sich wohl mindestens ebenso
über diese zurückgewonnene
Normalität wie die Shanty Men.

Die Shanty Men freuen sich
bereits auf die nächsten Pro-
ben; Zuhörer – oder noch bes-
ser – neue Sänger sindwillkom-
men.Die ShantyMen Stäfa haben
Segel gesetzt und sind wieder
auf Kurs.

Shanty Men Stäfa

www.shantymen-staefa.ch

Nach einem Jahr
sind die «Shanty
Men» zurück
Stäfa Mit seinem
Gesang erfreute der
Seemannschor zahlreiche
Abendspaziergänger.

Carlo Riesco gewinnt in
Bonstetten. Foto: Harald von Mengden

Prophylaktische Antibiotika in der
Tierhaltung führen zu resistenten
Bakterien im Essen und im Trink-
wasser.

Subventionen für
Antibiotika-Tierhaltung
stoppen.

Initiative für
sauberes TrinkwasserJA
Verein Sauberes Wasser für alle
Oeleweg 8 | 4537 Wiedlisbach
initiative-sauberes-trinkwasser.ch
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